
Beiblatt zur Pa.rlDIJCntskoEospondel1z. .' 1I~. ."' :<i> .. ,.~~ ~ . .,.. ;~!t"~,I.,,.- • 

26. J1:tnncr 1950 • 

..!..n f r !:1~ a Q b e Il n t W 0 r t u ~..11:.. 

Auf dia l"1l1fragc"dcr Abg.Z e c h t 1 und Genossen, bütroffend die 

Vorfälle o.lI'11ässlioh der Denonstration von Bauarbeitern in Innsbruok, teilt 

Bundesninister tür Inneres Hel n e r r.li t: 

loh habe in der Beantwortune der Anfrage der Herren Abgeordneten 

Dr.Roth und Genossen ausführlich dargelegt, dass ichoi{Jh einerseits rückha.ltlos 
zuo R(:oht der Koa.litionsfreiheit bekenne, das durch keinerlei Polizeinassnah ... 

oan behindert odor auch nur einC0schränkt wcrd~n darf, andererseits aber auch 
dafür eintreten werde, dass die Dcnokratic und die dcookrntischc Froiheit 

nioht durch unverantwortliche Elencnto gefährdet wird", 
Was die Vorkotltlllissc in Innsbruck betrifft, ist folgendes zu saeen: 

r· 

~~ 9.XII.1949 gegen 15 Uhr ,trafen vor d~ Gebäude der Ho.ndels~er in 

Innsbruok etwa 200 Bauzrbeiter ein, die grosstuils geschlossen von vcrsohied~nen 

Baustellen nnnarschiert w'o.ren, Und' verlanGten in Sprochch6ran die Auszahlune dC,r 

Überb:tUckuneshilfc. In. La.ufe einer halben Stunde Vfnren nehrerc hundert Personen 

anges~elt. so dass die zur AufrochterholtunG der Ordnung aufgebotene Sich~r­
he1tswache llühc hatte, die Fahrbahn für den Verkehr frei zu. halten und VE:r .... 

suche der Denonstra,nten abzuwehren, den Polizeiriegel zu überrennen und in 

das Geb~ude einzudringen. Auch als es tatsächlich einigen DenonBt~anten gelun­

gen war. in das Ha.us einzudringen und bereits nchrcre Fensterscheiben einge­

schlagen worden waren. bemühte sich die Polizei, ohne Ua.ffoneebra~oh dW 
. arbeiter , 

Ordnune wieder h.;;rzustcllcn, den Obrmnn der Baupewerlm cha.f't von e~nen Fenster 
der Ek~ndclskacoer aus beruhiGendes Gehör zu· verschaffen und den Gebäudeeineang 

ne uerdings zu sichern. 

Nun bcgnnnlln aber Denonstranten nicht nur Kraftwagen an derWeitor­

fahrt zu hindern, sondern auch deren Insassen zu bedrohen. Un die se Zeit. er­
scholl aus der Reihe der Dcnonstranten auch plötzlich der Ruf nTrä.nengas'~ 

und. ein Steinhagel richtete sich gegen dns Gebäude. der Handelska.or.lcr und 
eegen die ·Polizcibcaoten. Erst von die sen Zeitpunkte an, sah sich die Sichcrh(;its­

wt1.che genötigt, zur Verhinderung woiterer Ausschreitungen und zur 'iliederhcr­

stellung der Ordnunr; unter ~\nviCndunß des Holzknüppels die DCDonstra.ntc~ von 

Gebäude der Handelsk~er eegen den Ba~~hof und den Dozener-Plntz nbzudrängcn 

und auch dort sich bildende Gruppen zu zerstreuen, zjno.l die Pnrolo laut 
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w\utcle, sich n~uerdines zu sOJ:.lJ:leln und nMh Abzut; der Wllch~ d:ic Fenster­

s.che1bon des Katlf.lcl"acbäudes rostlos einzuschlngon. 

Die FraGe, ob aus den Gebäude der HaudclsltOlDer Trännneo.sbehälter 

auf die DeT.lonstrnntcn [juvrorfen wurden, wurdo .::1no1' oil'lcehendcn Untersuchung 

unter.ogen. Es ist zwoifclsfrci f~st gcstcl,lt, dn,ss von d~r Polizei TränlnlenS 

nioht vOl'l'fcndet wurde und auch nicht vorwcn~ct werdon konntot weil die Polizci­

diroktipn Innsbruok überhaupt kein Tränengas besitzt. Es konnte Ilber auch kei­

nerlei Bewe!. ~r die Jmw~dung von Tränengas d~ch ~dore Personen ernittclt 

werden. ~ohl wurde von cinieon Dcoonstr~nton behauptet, es habe sich naoh 

zwei kleineren Dotol1a.tionon ein süsslich-snurcr, ätzender Geruoh bc:ncrkbnr co-­

r.ncht. Polizeiorga.ne, die sioh zur l.bwchr dor vorf.P schildert<:n tibercriff'c 

01 ttcn unter don· Dononstrantcn befo.ndcn, ha1)cn jedooh keine diesbozüeliohen 

Wa.hrnchr:ru.necn gcr.1O.cht •. Na.oh Ansicht von Fachkundigen hätte Träncn(!as auch eine 

viel stärkere und naohhaltigere WirkunG hervorrufen nüssen.; Tatsächlioh hat 

sich nuch nicnand geneldet, der die bckn.nnten, boi Anwendung von 'l'ränengas a.uf­

tretenden Wirkungen bohaupt4t lilitte. Es wäre allerdings auf Grund Gewisso!'" 

Erfahrungen denkbar, dass unter die DoDonstro.ntc,n Provokateure Geschiokt wa.ren, 

d01"on Aufgabe es ·war, oine turbulento stiJ:lDUllr; zu erzeugen und nuf d1e$0 Weis~ 

Ausschreitungen in Szene zu setzen. 
Nach den bishorigen Ernittlul1ßcn steht wohl unb,"stritten f~'st. dnss 

dicS!chcrhei tS\1aohcbenntcn in Innsbruck sich so l.a.nßc beoühten, durehlj\it liehe 

i.littel die Ordnung bei der in Rode store ndon Denonstrai"::Lcltl aufreoht-zu-erhalten, 

bzw. wicderhcrzustellcn, biS Deuonstrnntcn da,zu übergingen, Kra.ftwo,!\Cn anzuhnl­

ten, dUl·ch Aushäl1<,!cn der BÜGel die Verkallrsnutobusse an der He iterfnhrt zu 

hindern, deren Insassen tütlich zu bedrohon) an vinen öffentlichen Gübäudc Sach~ 

sohnden anzurichten und die Sichorhcitswnchc nit Steinen zu beworfen. Erst von 

dloscr.l Zc i tpunkt an wur da von Ho 1 zkl'lüppc 1 Ge brauch genacht • 

Dieser Wnffcnccbrauch vor dcn Knor.wrgebäudo nuss anGesichts der 
. . 

bogangenen Ausschrt:itungen [}ls G0rechtfcrtiet anorko.nntweruen. 
Desscnungea.chtet wird jeder Fall, in deo Gili ungerechtfertigter 

\1o.ffen[;cbl"t:1.uoh behauptet wurde oder vl1rd, einer r,cwissonhaften UntersuohunG 

unterzocen insbesondere. in der Riohtung, ob ein waffe ngebrauoh cil:l Bnhnhofplo.tz 

noch erforderlich war oder eillzelne Hnchcbeanto sich pflichtwidrig v:orhalten 

haben, und bei festgestellten tlbcrgriff cntspreohcndgeo,hndrit. 
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Ich würde es unter keincn Unstänclcn dulden, dass Polizeiorgane 

die ihnan anvertrauten lhchtr.1ittel goc,cn Unbcteili,etc t die sich koine 

Gasetzesübcrtretuna zu Schulden konr.1f.m licsscll, odor in HisqQ.chtunjJ der 

Anwendungsvorschrif'tcn nissbrn.uchon. 

Andererseits nuss ich freilich feststellen, dass der angerichtete 

Srsohschrulcn sich Ruf über. 1000 S bc1iiuft, 7 Tla.chcbeafJtG vorletzt und Uniforo­

stUcke. einer AnznhlvOll "\7citcrenI3ecnten nchroder qinder stark beschädiet -

\'Nrdcn. 

-.-.-.-
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